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Sarner Duft per Post verschicken
Wirte senden Weihnachtsduftkarten an ihre Gäste - Verbindung über Sinne herstellen

Grußkarte mit Latscl1enduft: JVlrtin Sonja Stauder und Sölmcl1en
Gabriel macl1en gleicl1 die Probe aufs Exempel. Foto: .•D"Jbr

Samtal (br) - Am Spruch "Je­
manden gut riechen können"
ist durchaus etwas dran, denn
auch die Nase entscheidet über
Sympathie. Darauf bauen
Samtals Tourismustreibende
und verschicken Karten mit ei­
ner typischen Sarner Duftnote:
Der Latschengeruch soll die
unverwechselbare Verknüp­
fung mit dem Urlaubsziel
Samtal herstellen.

"Der Duft eines Tales" heißt
das Leader-Projekt, mit dem
die Sarner Gastwirte einheit­
lich auftreten. Festgehalten ist
dieser Duft auf einer mit Lat­
schenessenz getränkten Karte.
Dargestellt ist ein Latschen­
produkt mit der Winterland­
schaft auf den "Steinernen
Mandler" im Motiv.

Die Sinne ansprechen und
Gefühle wecken: Dies ist die
Idee hinter der Aktion, die die
Werbefachfrau Lydia Enzi den
Sarner Tourismustreibenden

im Rahmen eines Informati­
ons- und Werkstattnachmit­
tags vorstellte. "Mit dem Duft
des Sarntals kommen unsere
Weihnachtswünsche zu Ihnen
nach Hause", solche und ähn-

liehe Texvorschläge auf der
Duftkarte gab Enzi den Gast­
wirten mit.

"Die Latsche ist sicher ein
guter Aufhänger, denn schöne
Berge und ein schöne Wander-

gebiete gibt es überall. Da
braucht es schon etwas Spe­
zielles", sagte Martin Stauder,
einer der Sarner Gastwirte. Die
"Trehs"-Produkte der Sarner
Latsche, die vom ätherischen
Öl über Körpermilch und Cre­
mes bis zum Duschgel reichen,
werden in den Betrieben an­
geboten und verwendet.

"Wenn ein so starkes Pro­
dukt da ist, muss es in der
Werbung mitgenommen wer­
den - von allen Betrieben und
zu jedem Anlass", meint Walter
Perkmann vom Tourismusver­
ein. Die Weihnachtsduftkarte
sei ein erster Schritt, nächste
flogen. Denn ein Jahr lang wird
die beauftragte Agentur die
Sarner Touristiker begleiten
und beraten. "Was das Sarntal
ausmacht" ist eine nächste ge­
plante Plakataktion, die Tra­
dition, bäuerliche Produkte
und Sarner Kunsthandwerk
mit in die Werbung einbaut.


